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m'mmllabi'i', uAari' nerebi'i', t'mnöAo'bdabi. lj;ubindan: daxai siyanda mw,'bdflt'ba 60, u'mle' 

söbi'iä': »k§(§ün-gw,({iur, k@(fon-gia<lmr, nw,kkaA <layarö'bif» ßaza terlflc <lörla'ba. 

smym svßoiT et 63 • da bazm smnm po'la'b'a 64• »i <löra'f» manaa, »ko'bdöm ma'iim.» »man ei 
karc' tan ko>bdoA.» »i <löra! side stb" 65 ma'Tim.» 1pimttöbi, nmkeze17da boku'lubi, xa.11,J1,a

ilarbi. ßmic öne 67 ma'abi 68. · 

9. 

nmka bmie amnöbt:'i'. dazen amzittan 1 nakö'obi. öni t'mzmidan ku'bi'i'. da bmie 
\ ' < 

bd.litm ibi, nmkkeba smrtrlabt" 2 • nmket xaJ1,J1,a-itarbi, lj;andar.a, ma'~nuya; män smimnda 

sil 'lfia edmle nü1~a. nmke pa'bi'i, ambi, 8a'lämbi nmnmßinda kega. k ur -u Au 4 mii.,i 

smrtrlamnv 5, t'uJ1,amnabind" keg"räriie : »äia llar<'J>!» mä)(,, ine, uAar, t'mzmi, ßär 

o>ß(oyon seden 8 mäJii> smbi'i. llaromanaa rnäda tarlmle söbi. 7; ur - ü JI, u kegaräriie, man ai 

lj;arö'ob·i, tarl§le söbi. lj; u r-u l u: »aspa' ed">, uit sil padö»>, morä. »s}nd}de ibi> 13 dm'mn. 

u'bta' d§bar! bmie lj;uza ibinde bmfrm rnöli, nt kuza ibinde he.Jiem möJ1,uii.» u'btubi, 

Siun to'ond" de nuka amn"bi, suin to'ond" u Au i e' amörz"t" amzabi. ilabaktarla amnaci'. 

»tvn kadarn 15~ m"l el llur uluie, udalda 16 när.a, mimlde' 16 näya?» »man bäriloyon mai em.» 

sich selbst.» Die Mädchen liefen, die Schafe erschraken, liefen. Als sie sahen: ein Messer 

sie in ihr Herz sticht, laufend kamen sie 61
: »Ketiün-guulmr, dein Weib schnitt sich selbst!» 

Wieder sich werfend weint er 62• Aus dem Feuer zieht er ihn. Er wirft sich wieder in da~ 

Feuer. »Weine nicht!» sagt er, »meine Tochter gebe ich.» »Ich benötige nicht deine Toch

ter.» »Weine nicht! Jene zwei gebe ich.» Er wusch sich, seine Weiber band 66 er, ging. 

Der Alte blieb allein. 

9. 

Eine Alte und ein Alter lebten. Zu essen hatten sie nicht. Ihre einzige Kuh töteten 

sie. Dieser Alte nahm die Axt, die Alte aber jagte er fort. Seine Alte ging 3 , geht, ein Zelt 

steht; innerhalb des Zeltes Fett, Fleisch hängt [eig hängend steht]. Die Alte kochte, ass, 

versteckte sich, als sie einen Ruf hörte. K ur-uAu treibt Vieh, als er ankommt 6 , ruft: »Tür, 

öffne dich 7!» Das Vieh, Pferd, Schaf, Kuh, alle zusammen auf den Hof die Tiere 9 kamen. 

Als [die Tür] sich öffnete 10, in das Zelt hüpfend kam er. Kur-üAu schreit, die Tür des Zel

tes öffnete sich, hüpfend 11 kam er. K ur-uAu: »Den Kessel hänge auf, das Fleisch, das Fett 

gehe 12,» sagt er. »Jemand war hier. Komm 14 hierher! Wenn es eine Mannsperson ist, wird er 

mein Alter, wenn es eine Weibsperso"!l ist wird sie meine Kameradin.» Sie stand auf, an 

das Feuer dieses alte Weib setzte sich, am Feuer mit U A·u begann sie zu essen. Sprechend 

sitzen sie. »Du, wie gehst du mtr mit dem Kopfe, Hände hast du ja nicht [deine Händr 

sind ja nicht], Füsse hast du ja nicht [deine Füsse sind ja nicht]?» »Ich gehe überall.» 

»Kannst du in die Grube hüpfen?» »Ich kann gehen,» sagt er. Hüpfend auf die Erde kön-
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tll'.ln OrÖn9 17 tarl§le mVAaka?» »rnaAam ßädala 18», mai E. tirl§le ae'de 19 mai e' U J1, U tir

t1./bi. baAtU ibi, paxtai 21 t'o' Jiti'bi. lmiüm 22 soßoi'bi,. pa'bi, uie sil ibi, suzmidu' pa'd/b·i, 
l >bt bi 23 b - . da 1.~ b . - d b. . 

tM o a . mzien ~am i, mazaron e st i. mmimb" bmia lj;oie'-lt 24 amna: »d?m 

teinen • amnam, < ämirn kar" Aam.» d~ nmke suzmidabw, mstmLm'bi mäzaröyo. numan 

wzwle'ba 25
: 

1>kudai m§bi is§o, mözet mali 26 ij,sö mana.» d? nmke: >>Pim 21 d"nan 21 

mali lj;udaJ,, man m"biem. man tanzv lj;aAam-a 28 ?» »lj;anz"b1ui!» kunämbi, u Au n 

ma'anda söbi(i'. uiä sil pa'bi, pad§bi 30
• d? bmie: >>J'>mnmzarliiem. pailat 31 sukto> 31!)) 

~tan i pan§re! maA"'im nere'ril.» bmie pmlm'bi. mäA(ri'im) 32 t'unöla'bt"bi. nmke smt 

ibi, lfu'lu'bi pintdan 34 dara 34 
: . »'tMäri pö'd·n mögui, ineci b"Aän 35 mögu(i, t'iuzui"' 

sfn möguci!» da nmke ßmie "mbt.d"n 36 de näya, bäza pmjö.11,amn"bi. , 

10. 

bmi"n nä1t1.i.r l;o'bdot ibi. d? bmiem turän" s"luzit moista 1. urr.o lj;o'bdot: »mvn xaA

tam.» »no °taAAa 3 /» bmz" m"nda. e'bdaba säjbo>pi, tißmi 0.11,aa strbi, m§Jio>bd"bi. büi,z~ 
t'unöbi, ur1~äb" mJra 5

• äta1~an iaAAa, nöbi. d? lj;o'bdo pärla'bi, pärla söbi. m"iiil: »mö> 6 

pärbiiaA?» >>J'>imb1:iem, ur1~äßa· ä'taxan rn3 r;ge.» terge lj;o'bdot m"iie: »mvn ia~Aam.» d? 

·------------------------

nend UAu sprang. Sie nahm die Axt 20, spaltend schlug sie. Sie zog das Gehirn hervor, 

kochte, nahm 2° Fleisch, Fett, steckte in die Blase, ging fort. Zu ihrem Alten ging sie, zu 

der Rauchöffnung des Zeltes kletterte sie. Den Finger aber (mit Kohle) liniierend sitzt der 

Alte: »Diesen esse ich heute, den anderen morgen.» Diese Alte liess ihre Blase durch die 

Öffnung fallen. Er betet zu Gott: »Gott gab noch, vielleicht gibt er mir noch.» Diese Alte: 

»Einen Stein gibt dir Gott, ich gab. Ob ich mit dir wandere?» »Lass uns gehen 29!» Sie 

brachte [näml. ihren Alten], zum Zelte des UAii kamen sie. Sie kochte Fleisch, Fett, 

fütterte. Dieser Alte: »Ich will mal furzen. Durchsteche das Schlaffell!» »Furze nicht! Du 

i>rschreckst das Vieh.» Der Alte furzte. Das Vieh lief seines Weges. Die Alte nahm Milch 3a, 

spritzte sie ihnen nach: »Die Schafe mögen zu Ziegen werden, die Pferde mögen zu 

Elchen 35 werden, die Kühe mögen zu sibirischen Hirschen werden.» Diese Alte und 
dieser Alte haben nichts, sie hungerten noch .. 37 

10. 

Ein Alter hatte r seine 1 drei Töchter. Diesen Alten zum Dienen auf dem Gehöft [kommt 

rnan) aufzufordern 1. Seine älteste Tochter 2: »Ich gehe.» »Nun, gehe 3!» sagt der Alte. Ihre 

Haare aber schnitt sie ab, kleidete sich 4 in Männerkleider, ging. Der Alte lief, stellt sich als 

Bär. Auf dem Wege geht er, stanci. Die Tochter kehrte zurück, zurückkehrend kam sie. Er 

~a~: »Warum kamst du zurück?» »Ich fürchtete mich, ein Bär geht auf dem Wege.» Seine 
mittlere Tochter sagt: »Ich gehe.» Sie ging. Nachdem dieser Alte wieder sich in einen 

7 
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malo'bdabi. bäz• d? bütie ur1~äba möbize 7 bäzv a'(ii)~an niL'la'b" 8
• bäza' pärla söbi. »mii 

päroiia.tt?» »ur1~a,ßa ~ubijam, tiyitt• pärla söbijam.1> m&uq~e 9 ~o'bdot md~bi, t'ibw,j. 

oltle slrbi. da e>bd•b• s<ijboppi 10, malo'Wbi. bütie bäzu' ttl"/~äba mo.tta t'unö.ttbi. J(,o•bdot 

m~ze' 11 aippi, sf1mäb• paktai 12-aih:;r,ubi. bost• ·1n•llmbi, r,ambi, o'rp, nmkt1~an mzmbi. d? 

nmken fiit ibi. daii' daza17 malle'b"i'. di nmke fiigand• mor e: »d?ii' ~arn~a.tttUi 14 sadä'na

ma.'d,3 f fii ibind• inen olaa J~Ulmj, ko>bdo ibind• nen olaa ku.ttw.j.» leambi' cije', söbi(i•. 

da ko'bdo inen olaa kuzia, a dfl ni nen /Jlaa J~Ulia. ma'and• söbizt ijand• n~rb•lia, 

m•lie:. »d• ni, inen olaa 1~ufili.» dfl nmke m•lie: »~o'bdo», rn/lijä, »~ana' multiin&! 

xa1wa 16f» ~ambici' mult!äna. säband• n~m•la'ßäbi 17
, pärbi. d'? ko'bdo u.ttubu baz•bi, 

~i sobi' 18 ked•bi. d· söb·i. d~ fii pi'dölaßabi. dfl fii söbize ijända n~rb•lie: »fii», m•la. 

»~i 'lfo'bdo» .. digitta di ko'bdo rna'and• m•lländ•1~a. bütm bejbi, nmjmb• pim·ijet: »Si> 

·ippek• aile kajit nian niujium azerl•bi.» dfl niuk! fiib'i1 ~udöliat: »tan mo 19 sämbial? 

da ko'bdo, n'i m•mbija.1t.» ni"' .iu'bi' 20 nw'and•. dfl nmke "'h.ay,'bi enaid•ne: »~ut dam. 

t'eji XaMa' f» Säskan mo.1ta fiergu'-U' .1tubi. kunöla1nna bäpand•. 11ia1:1-zale o>bdö.1tbi(<i')23
. 

dfl s'l~'bdöbi . . gijen büt bejlernne, di a·ri1~und• depi'. niyind• ile-ßabiii• 22
• 

Bären verwandelt hatte, auf dem Wege steht er wieder. Wiederum zurückkehrend 
kam sie. »Warum kamst du zurück?» »Ich sah einen Bären, dann zurückkehrend icli 

kam.» Seine kleinste Tochter ging, kleidete sich in Männerkleider. Die Haare schnitt si~ 
ab, ging. Der Alte sich wieder als Bär stellend lief. Das Mädchen mit dein Pfeil schoss, 
das Auge aber schoss sie entzwei. Selbst ging sie, wanderte, bei einem alten Weibe liess sit· 
sich nieder1a. Dieses alte Weib hatte rihren1 Sohn. Mit ihm gehen sie. Dieses alte Weib 
sagt zu ihrem Sohn: »Mit ihm geht in den Kaufladen! Wenn es ein Bursche ist, betrachtet 
er die Pferdegeschirre, wenn es ein Mädchen ist, schaut sie auf die Frauenkleider.» 
Sie gingen, kamen. Das Mädchen betrachtet die Pferdegeschirre, aber der Sohn betrachtet. 

die Frauenkleider. Nach dem er nach Hause gekommen war 15
, erzählt er seiner Mutter, 

sagt: »Er ist ein Knabe, betrachtet Pferdegeschirre». Das alte Weib sagt: »Ein Mädchen 

[ist sie]», sagt sie, »gehe in die Badestube. Geht!» Sie gingen in die Badestube. Er vergaqs 
seine Seife, kam zurück. Das Mädchen wusch sich den Kopf, sich ausziehend flocht sie 
nicht auf. Er kam. Der Bursche wusch sich. Der Sohn, nachdem er gekommen war, seiner 
Mutter erzählt: »Knabe», sagt er, »kein Mädchen.» Dann das Mädchen nach Hause sich 
begebend geht. Ging über den Fluss, zeigt die Brust: »Von eurem Brote lebend wie wuch~ 
meine Brust.» Das alte Weib schimpft den Sohn: »Du, warum logst du? Sie ist ein Mäd
chen, einen Knaben nanntest du [sie].» Sie ging nach Hause. Das alte Weib schickt1

• 

den Hausgeist: »Suche sie, gehe 21 sofort!» Sich als Elster stellend liess er sich vom Flug• · 
herab 22. [Das Mädchen] schläft in ihrem Bett. Hervorziehend hob er [sie] auf. Sie er

wachte. Wo sie über den Fluss geht, an diese Stelle brachte er [sie] 24
• Sie nahm für 

ihren Sohn (zum Weibe). 
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11. 

nuik~ bütiese' a11inö·bi. naiaiadan ibi. d? jadaila' söbi. nmket bmil§' Neda, nmht 

ei ~a.tta>. dflg~tti ~anuUu ~abiirbi, i'd?bi. däxai ~abärbi, nanäba 4 po~tei 5 , nanänd9 

~Jtn särbi, tn'lU.fl,U'h, kam mär;bi 6 • aspa'dDa ~abärbi, bmjle> w,'mw,lw,>b~. bm deppi, 

aspa'd3 1nenzarlu'bi. dfl kuza pärlu'bi ma'and•. ma>and3 xambiza 'riiu.i.ktnd3 : »bmjle' 

~ana' !» n~ket ef xara. dfl kamittu~xabärbi, i'taleibi; ei xala. dayaj ~abä.rbi, nmluba 

t!agär .au'pi. nuiket rn~17galdabi, ky,lämbi. xambi i:;;l opt3 z•ta; iil o'ptöbi. söbi ida kuzän3 • d? 
§v'lämbi batpöläna. surärf ädan: »gijen bmi .1t?» »xa.tta> amrbi.» dfl kuza amn3bi ba·tpölan 

arigand~. d? 9 biustaise' kateng•nda miu'liu'bi. d? ~ärafie'lu'bi 12 ; kubindan bmsterle• 

amna. dflm sm't•bi', bmn to'yon 14 kumbiji', SÖ ala'puja' 15 . sä-xar kuza sönubici 16 . pel 

simäb• kajlay,a'bi. »tan kada m 0 la' 17 i'pa.tt ?» »man simam tezerdä..i'am 18. · ~'le' ma~a! 
tan Sima.lt fezerladan. aike• f» aik3bi. »i'be', sw,tlem 19 /» i'b•bi, sw,'t3bi. dflZ81] söbi(i>. 

»~od• ma.tta Sämna' i'pa.i ?» »man ei Sämfiam, man sayar kuza igem.~ ibici', idpm 

söyanu 20 särbici', bmnm a'lelu'bi. 

11. 

Ein altes Weib lebte mit einem Alten. Sie hatten einen Freund 1 . Er kam zu Besuch, 
Seine Alte Wasser holen er schickt 2 , seine Alte geht nicht 3• Dann die Peitsche nahm er, 
~chlug. Das Messer nahm er, schlitzte den Bauch auf, auf ihren Bauch Blut band, schlug, 
das Blut tropfte. Ihren Kessel nahm sie, Wasser holen lief sie. Wasser brachte sie, ihr 
Kessel kochte_. Jener (fremde) Mann kehrte nach Hause zurück. Nachdem er nach Hause 
gegangen war 7, zu seiner Alten: »Wasser hole.n gehe!» Seine Alte geht nicht. Er die 

. ' ' . .. \ 

Peitsche nahm, schlug, geht nicht. Das Messer nahm er, die Alte schnitt er. Seine Alte 
bewegte sich, starb. Ging Leute sammeln; Leute versammelten sich. Kam zu jenem 
Manne 8 • Dieser versteckte sich unter dem Fussboden. Sie fragen: »Wo ist dein Mann?» 

»Ging fort.» Dieser Mensch sass auf dem Deckel des unterirdischen Raumes. Im Spass 10 

~tach er 9 ihn in den Hintern 11• Er riss [den Deckel] auf; wie sie hinein sehen 13, sitzt er 
lachend. Sie banden ihn, an das Ufer des Flus;;;es brachten sie [ihn], ein Floss machten sie. 
Ein einäugiger Mensch kam. Das eine Auge schloss er aber. »Du, wie dich befindend du 
liegst?» »Ich werde mein Auge heilen. Lass mich los! Deine Augen werden sie heilen. 

Mache los!» Er machte [ihn] los. »Liege, ich binde!» Lag, band. Sie kamen. »Wie dich 
befindend lügend du liegst?» »Ich lüge nicht, ich bin ein einäugiger Mensch.» Nahmen, 
diesen dort auf das Floss banden, ·in das Wasser liessen. 
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